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kern M 93. Sonntag den 13. Mai. 1883.e e nächfDie nächſte Nummer dieſes Blattes erſcheint der Feiertageſchun Mittwoch den 16. Mair halber Mittwoch den 16. Mai.ch n
ineze Zum Pfingſtfeſt 1883.n Nun pranget endlich allerwegen Der Geiſt, der einſt in Feuerflocken Gewiſſensfreiheit will er bringen
Ehe Die Welt, vom Winterweh vefrett, Herab auf die Apoſtel fuhr, Der Seele, die in Kerterhaft,

Im reichſten Frühlingsblüthenſegen, Er ſchwebt um alle Blumenglocken, Durch dunkle Mauern ſieghaft dringenar al In ihrer ganzen Herrlichkeit Er lebt und webt in der Natur Mit ſeines Feuers Wunderkraft.
edeJin O welch ein maienlindes Wogen Er kommt herab im Sturmesbrauſen, O Geiſt der Pfingſten, komm hiernieder!
ai, Vor Von Vogelſang und Lenzesduft! Jm linden Säuſeln naht er ſacht, Du Friedensgruß vom Himmelszelt,
Zur guten Des Märchens Zauber kommt gezogen In allen Herzen will er hauſen Und bring den Völkern Eintracht wieder

Köt de Im ſanften Hauch der Abendluft. Und ſie befrei'n von finſt'rer Nacht. Und zieh beglückend durch die Welt!
en Que O nahe ſanft der ärmſten Hütte,
7 Uhr n n

m
n nahme ſ

Wie dem Palaſt und ſchlichten Haus
Und deinen reichſten Segen ſchütte
Auf alle Menſchen lächelnd aus!

Theodor Gesky.

et ergehen Zum Pfingſten.gen d n Pfingſten ſt vor allen übrigen Feſten des Jahres tionaler Jug ging damals durch alle deutſchen

nie n Feſt der Freude ſchon darum, weil es in Gebiete von den Alpen bis zum Meere! Be
Möge jeder geiſterte Reden, wie ſie der Vertreter des Allgäu,

wicrynh l Enzelne dieſe Freude in dieſen Tagen in vollem der verſtorbene Völk, des deutſchen Reiches „Früh
ler un Maße finden und genießen! In den Augenblicken lingslerche“, damals hielt, wären heute gar nicht

Cohn och in denen man ſich über die eigenen Freuden möglich, ſchon weil dem Redner die zu ſolchem
on n ind Sorgen des Tages erhebt zur Betrachtung Ausdruck der Begeiſterung erforderliche Reſonanz,
in bin öffentlichen Angelegenheiten, zur Erwägung der jubelnde Wiederhall ſeiner einheimiſchen Freunde
biean ſent h Vrhältniſſe in Staat und Reich, wird man fehlen würde.
den n her wenig Veranlaſſung zur Freude finden.
rein geht ind zwar gilt das von Jedem, welcher Partei Linie die Stelle, von welcher die Initiative in
n h angehören möge. Es hat keine Partei, nationalen Dingen auszugehen hat.
hen hie Ftactivn Veranlaſſung, mit Befriedigung tage, dem Feſte des Geiſtes, fragen wir Jſt es
weſen a den Verlauf der Dinge zurückzuſchauen. auch der rechte Geiſt, in dem heute unſere öffent

nderteh eer 1 gerahe e ſchönſte Zeit des Jahres fällt.

1.gul tat
in enn auch dieſe oder jene Gruppe einzelne Punkte lichen Angelegenheiten geleitet werden Iſt es nochen mag, die ihr behagen, ſo wer dieſelben derſelbe Geiſt, welcher die Leitung des Reichs in

mmer von anderen, in ihrem Sinne un der Zeit des nationalen Aufſchwungs beſeeltee iefenlich ausgefallenen Entſcheidungen aufgehoben. Und wir müſſen ſagen: Leider Nein

i ne m ein Druck auf den Vertretern aller war die Leitung des Reichs von e e
Alten Wareien in den Berliner Parlamenten, der ſie Pfingſtgeiſte erfüllt; darum waren ſie damalst Lbens nicht froh re läßt. Und zwar Alle einmüthig bei einander.“ In welchem Geiſte
n ehe dieſer Druck viel ſtärker auf denen, welche dagegen heute die öffentlichen Angelegenheiten be

x Seuche

n

Woſition.
Jelehn Eſchließungen.

e e een
J tnen d hwiertger entziehen können.

r n ß dabeinene A

e ſt
wer mehr zur Geltung.

n der „poſitiven Mehrheit“, der Majorität des einflußt werden, das hat am 1. d. M. der Abg.
rin n W Minnigerode gehören, als auf der Bamberger in ſeiner nach manchen Beziehungen

Dieſe iſt wenigſtens frei in ihren hin bedeutenden Rede klar geſchildert.
Die Mitglieder der „poſitivenſgeſucht, einen Keil zwiſchen die einzelnen Beſtand

S Es werden an ſtheile des Reichs zu ſchieben. gbeſtändig harte Zumuthungen geſtellt, die ſteſ Handel, Handel gegen Landwirthſchaft, Confeſſton
r ſhwer erfüllen, denen ſte ſich aber faſt noch gegen Confeſſton aufgeſtachelt.

in Sie werden von Jahrhunderte hat durch das Prinzip der bürgerbe e Zwangslage in die andere getrieben, ſo daß lichen Gleichheit, der ſolidariſchen Gemeinſamkeit
b n n Theil ſich derſelben durch die Fahnenflucht beiſaller Staatsbürger das frühere Band der gegen
en denden Abſtimmungen zu entziehen ſucht. einander abgeſchloſſenen Stände gelöſt und Alles

an ein gedeihliches oder auch nur con in eine gemeinſame Vertretung verbunden, die für
u rbeiten nicht zu denken iſt, liegt auf das Reich der Reichstag iſt. ſucht

wenn Hand, und die Intereſſen von Staat und uns in die Zerklüſtung des Volkes nach Ständen
hen dabei natürlich nicht gefördert.

le Gvehnnteularismus erhebt heute in DeutſchlandgJdeal darzuſtellen!

ärker ſein Haupt auch innerhalb der reißung der Nation in Stände gegründete „koren M ttumsvartet kommen die eentrifugalen Elemente porativen Organe“ ſcheint man die Volksvertre

m Wenn die allgemein tung herabdrücken zu wollen, wovon der Volksrlore n bedrückende und beängſtigende Lage wirthſchaſtsrath ein kleines Vorſpiel war. Un
n und lange anwaährt, ſo kann die Sache unſeres glück genug kann ja über das Reich für die Zu

andes nur ſchweren Schaden erleiden.
e anders war s in den erſten Jahren nach wird dadurch nichts Dauerndes werden. Auch

Gründung des Reichs! Welch ein großer na

Wer trägt daran die Schuld Doch in erſter

Am Pfingſt

Damals

Es wird

Fabrik wird gegen

Der Schritt der

Und nun ſucht man

Der wieder hineinzuführen, wohl gar uns dieſelbe als
Auf ſolche durch die Zer

kunft dadurch heraufbeſchworen werden. Erreicht

im Sinne der Urheber ſolcher Verſuche nicht.
Das läßt auch ſchon der Gang der Dinge im
Reichstag erkennen.

Es iſt gelungen, die ſichere liberale Mehrheit
auch in der Reichsvertretung zu zerſtören. Da
durch iſt aber keine andere ſichere Majorität
geſchaffen. Eine nur aus Konſervativen zu
ſammengeſetzte Mehrheit iſt im Reich gar nicht
möglich. Darum ſollte das Centrum mit heran
gezogen werden. Wenn man Centrum, Konſer
vative und Freikonſervative zuſammennimmt und
ihnen die denſelben naheſtehenden Gruppen zuzählt,
ſo bekommt man ja mit knapper Noth eine „po
ſttive Mehrheit“ zuſammen. Es tritt aber nur
in einzelnen Fällen, wo der reactionäre Jnſtinkt
dieſe einzelnen Gruppen zuſammentreibt, dieſe
Mehrheit in die Erſcheinung, z. B. bei einzelnen
Punkten der Gewerbeordnung. In allen Fällen
aber, wo es der Reichsregierung weit mehr auf
eine ſichere Mehrheit ankommt, wird dieſelbe im
Stiche gelaſſen. Die Redner der „poſitiven“
Parteien treten jedesmal äußerlich mit großer
Energie für die Regierungsvorlagen ein, auch die
Nationalliberalen verwahren ſich dagegen, daß ſie
grundſätzlich oppoſitionell in der Sache den Re
gierungen gegenüberſtänden ſte würden auch dieſe
Frage „rein ſachlich“ behandeln. Aber wenn es
zur Entſcheidung kommt, dann iſt die Mehrheit
für die Regierung rein weggeſchmolzen, die Geg
ner der Vorlage haben eine große Mehrheit. Die
Regierung erleidet auf ſolche Weiſe eine ſchwere
Niederlage nach der anderen. Das wird auch
nicht anders werden, bis die Regierung des Reichs
wieder in die Wege einlenkt, welche ihr in er
ſprießlicher Weiſe ſo große Reſultate erzielt haben.
Ob ſte das noch kann

Politiſche Aeberſicht

Die „N. A. Z. druckt aus dem Madrider
„Jmparcial“ einen Artikel ab, welcher die von
der ſpaniſchen Regierung unterm 13. v. M.
in der Handelsvertragsangelegenheit
an die deutſche Regierung gerichtete Note ſcharf
kritiſtrt und worin es heißt „Wir würden
wünſchen, uns von dem Originaltexte der deutſchen



Propoſtkion in Kenntniß zu ſetzen, denn wenn
es richtig iſt, daß Deutſchland nicht nur auf Zoll
erhöhung für den Alkoholgehalt, ſondern auch auf
innere Zölle verzichtet, ſo geht dies weit über die
Wünſche unſerer Regierung hinaus, welche nach
der Note ſich darauf beſchränkt, eine wenn auch
nur unbedeutende Ermäßigung der Einfuhrzölle
zu erlangen. Dazu bemerkt die N. A.
Es iſt erfreulich, aus dem Artikel des „Jmparcial“
zu erſehen, daß die Zugeſtändniſſe, welche Deutſch
land der ſpaniſchen Regierung zu machen geneigt
iſt, wenigſtens in denjenigen ſpaniſchen Kreiſen
Anerkennung finden, welche ſich eine ſachliche
Prüfung der ökonomiſchen Intereſſen des Landes
zur Aufgabe geſtellt haben. Zu bedauern iſt
dagegen, daß dieſe Kreiſe augenblicklich
nicht die maßgebenden zu ſein ſcheinen.

Das Beſtreben Frankreichs, ſich in dem
ehemaligen Königreiche Donkin feſtzuſetzen, das
jetzt eine Provinz von Annam bildet und ſowohl
dem chineſiſchen Reiche als den franzöſtſchen Be
ſttzungen in Cochinching benachbart iſt, gewinnt
immer feſtere Geſtalt. Wie bereits vor einiger
Zeit an dieſer Stelle hervorgehoben wurde, iſt der
Fregattenkapitän de Kergaradec mit der Miſſton
betraut worden, von dem Herrſcher von Annam
die Abſchließung eines Vertrages zu verlangen,
durch welchen im Weſentlichen die Annexion
von Tonkin vollzogen ſein würde. Die der
franzöſtſchen Regierung nahe ſtehende Preſſe be
ſtreitet zwar dieſe Abſicht und giebt ebenfalls nur
zu, daß es ſich um ein Protektoratsverhältniß
ähnlich wie in Tuneſten handeln würde. Die
Frage komplizirt ſich dadurch, daß ein zwiſchen
Annam und China abgeſchloſſener Vertrag die
Süzeränität des letzteren Landes anerkennt und
daß dieſer Vertrag unlängſt noch von dem fran
zöſchen Geſandten in China, Bourée, mit unter
zeichnet worden iſt. Freilich hat die franzöſiſche
Regierung ihren Geſandten desavouirt; immerhin
liegt aber die Gefahr nahe, daß Ching ſeine
Rechtsanſprüche geltend zu machen verſuchen kann
eine Gefahr, die zu einem Zuſammenſtoße zwiſchen
Frankreich und China führen muß. Unzweifelhaft
erſcheint, daß das Kabinet FerryChallemelLacour
gewillt iſt, eine energiſche Kolonialpolitik zu in
guguriren. Dies äußert ſich auch in der Congo
Frage, anläßlich deren ein Conflikt Frank-
reichs mit Portugal nicht ausgeſchloſſen iſt.

Wohl niemals iſt eine Krönungsfeierlichkeit
unter ſo außergewöhnlichen und erſchwerenden
Umſtänden ins Werk geſetzt worden, wie die be
vorſtehende Krönung des ruſſiſchen Kaiſers.
Wenn man auch der ruſſiſchen Preſſe Stillſchweigen
aufzuerlegen vermag über die ſiebernde Angſt, welche
die Gemüther beherrſcht, und über die unglaub
lichen Maßregeln, welche zur Sicherheit des Czaren
getroffen werden, ſo kann man es doch nicht ver
hindern, daß Privatberichte in das Ausland
dringen, welche von der peinlichen Lage, von den
ängſtlichen, bis in die intimſten Beziehungen des
Privatlebens eingreifenden Vorkehrungen Kunde
geben, vermöge welcher man verderblichen Explo
ſionen der großen Pulvertonne, Rußland genannt,
vorzubeugen beſtrebt iſt. Daß es in Moskau
und auf allen Etappen zwiſchen Petersburg und
der Krönungsſtadt von geheimer Polizei wimmelt,
iſt unter den gegebenen Verhältniſſen ſelbſtver
ſtändlich. Alle Geſellſchaftsklaſſen, namentlich
Kutſcher und Kellner, ſind mit Agenten der ge
heimen Polizei durchſetzt. Zahlreiche Bewohner
Moskaus, und zwar Alle, auf denen auch nur
ein entfernter Verdacht der Unzufriedenheit mit
den beſtehenden Zuſtänden ruht, ſind bis nach
Beendigung der Krönungsfeierlichkeiten ausge
wieſen worden, und ſelbſtredend wird die Fremden
polizei mit der peinlichſten Sorgfalt gehandhabt.
Sämmtliche Gaſthöfe und Privatlogirhäuſer ſtehen
unter der ſchärfſten polizeilichen Controle. Nach
11 Abends wird Niemand mehr eingelaſſen und
wer ſich nach 12 Uhr in einem fremden Hauſe
aufhält, muß vom Hauswirthe bei hoher Strafe
der Polizei gemeldet werden. Unter beſonders
ſcharfer Aufſtcht ſtehen die Bewohner derjenigen
Straßen, durch welche ſich der Kroönungszug be
wegen ſoll. Zur Erleichterung ihrer Ueberwachung
ſind ſte im Geheimen gezählt und in Aſten ein
getragen worden, und ihre Häuſer werden täglich

zwei mal vom Keller bis zum Dach unterſucht.
Aus allen Maßregeln leuchtet das Bewußtſein
hervor, daß man ſich auf einem Vulcan befindet,
und die Angſt, daß trotz aller Sorgfalt dennoch
eine Kataſtrophe hereinbrechen könnte. Alle Be
theiligte werden erſt wieder leichter athmen, wenn
die beängſtigende Lage durch Beendigung der
Feierlichkeit beſeitigt ſein wird.

Jn Nord- Amerika hat ſich der „Times“
zufolge eine Florida Ship Cangl Company
mit einem Kapital von 26 Millionen Dollars
und dem Sitze in Waſhington gebildet, um einen
Kanal durch Florida zwiſchen den Flüſſen St.
Johns und Suwanee zu bauen. Ingenieur iſt
General Stone und die Arbeiten ſollen im Sep
tember beginnen.

Nach über St. Thomas in Newyork eingegan
genen Nachrichten haben die Aufſtändiſchen
von Haiti eine Brücke in Miragoane (Flecken
auf Haiti, an der Bucht Leogang) mit Dynamit
geſprengt, wobei gegen 200 Perſonen getödtet
und ebenſo viele verwundet worden ſein ſollen.
Sechshundert Flüchtlinge aus Miragoane ſind in
Portau Prince angekommen.

Deutſchland.

Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der
Kaiſer, welcher ſich am Freitag zur Truppen
beſichtigung nach dem Tempelhofer Felde zu be
geben gedachte, hatte am Morgen in Folge der
eingetretenen ungünſtigen Witterung die Fahrt
dorthin aufgegeben und die Beſichtigung abbe-
ſtellen laſſen. Der Kaiſer nahm im Laufe des
Vormittags einige Vorträge entgegen, empfing
mehrere höhere Militärs und arbeitete von 12 Uhr
ab mit dem Wirkl. Geh. Rath v. Wilmowsoski.
Um 3 Uhr nachmittags ertheilte der Kaiſer eine
längere Audienz dem Miniſter Maybach und
empfing demnächſt noch den Prinzen Friedrich
von Anhalt. Am Sonnabend Vormittag wird
der Kaiſer ſich nach Potsdam begeben und dort
mit dem Kronprinzen, der am Freitag Mittag
121 Uhr in Berlin eintraf, nebſt den anderen
königlichen Prinzen im Luſtgarten daſelbſt das
GardeJägerBataillon und die Unteroffizierſchule
und demnächſt auf dem Bornſtädter Felde das
t. Garderegiment z. F. beſichtigen. Der „Köln.
Ztg.“ wird berichtet, der Kaiſer habe ſich vor
Kurzem in einem Schreiben an die Miniſter über
den Rücktritt der Miniſter von Kameke und von
Stoſch ausgeſprochen. Es heiße darin, daß jene
Miniſter die Commandogewalt des Kaiſers im
Parlament nicht mit dem gehörigen Nachdruck
gewahrt hätten. Es erkläre ſich mithin, daß die
Miniſter nicht verfehlen wollten, dem kaiſerlichen
Winke Folge zu leiſten bemerkt die „Köln.
Ztg.“, der wir die Vertretung ihrer Mittheilung
überlaſſen.

Gu den bevorſtehenden ſächſiſchen
Landtagswahlen) erlaſſen die Führer der
nationalliberalen, ſezeſſtoniſtiſchen und Fortſchritts
Fraktion gemeinſchaftlich folgenden Wahlauf
ruf: „Die Landtagswahlen ſtehen bevor! Die
Eigenthümlichkeit des ſächſtſchen Wahlgeſetzes ver
langt gebieteriſch, daß die freiſinnigen Patteien,
wenn ſie nicht weitere Verluſte in ihren Reihen
verzeichnen wollen, bei den Wahlen feſt zuſammen
ſtehen Nur Einigkeit kann uns zum Siege
führen und Diejenigen meinen es gewiß wohl
mit unſerer guten Sache, welche in dieſem Augen
blicke das aufſuchen, was uns eint, und nicht
das, was uns trennt! Die Unterzeichneten, den
verſchiedenen Richtungen angehörig, wenden ſich
deshalb an ihre Geſtnnungsgenoſſen im Lande
mit der dringenden Bitte: in denjenigen Wahl
kreiſen, welche bisher durch einen liberalen Abge
ordneten vertreten waren, gegenſeitig den Beſitz
ſtand zu achten und wechſelſeitig für die Wahrung
deſſelben mit allen Kräften einzutreten 2) in
denſenigen Wahlkreiſen, welche ſeither einen geg
neriſchen Abgeordneten in den Landtag geſandt
haben, ſo bald als thunlich ſich über einen ge
meinſamen liberalen Candidaten zu einigen.“

Cutherfeier.) Außer der badiſchen hat
nunmehr auch die oberſte Kirchenbehörde des
Königreiches Sachſen bereits die Anord
nungen für eine kirchliche Feier des 400jah

rigen Geburtstages Luther's erlaſſen
Nach denſelben gedenkt das königliche Eultus
miniſterium in Uebereinſtimmung mit dem Vor
ſchlag des Landesconſiſtoriums für den 10 9
vember die Veranſtaltung einer entſprechenden
Feier in den evangeliſchen Volksſchulen, Gyn
naſten, Realſchulen und Seminatien angllordien,
während der auf einen Sonntag fallende l. R
vember, Luther's Tauftag, als kirchlicher Haupt
feiertag am Vormittag mit Feſtgottesdienſt für die n
Gemeinde und am Nachmittag mit einem de n p
Schuljugend gewidmeten Gottesdienſt begangenwerden ſoll. Am 10. November, an n 5
1. Uhr, ſoll die kirchliche Feier in drei langen
Pauſen mit allen Glocken eine Stunde lang ein Hutrt,

geläutet werden. enS Gur großen Weſercorrection, die e
es ermöglichen ſoll, daß künftig große Seeſchiffe An ß

direct bis Bremen fahren können, während e b
jetzt in Bremerhafen landen, wurde dieſer Tage We
von der Bürgerſchaft Bremens die erſte Rae n
im Betrage von 600 000 Mk. bewilligt du
ganze Unternehmen wird 2362 000 Mk. erfordern. ne

(Von der Marine.) Nach einer Mel a
dung des „Hamb. Correſp.“ hat eines der gaug nan
Oſtaſien auf der Heimfahrt ſich befindenden
Slationsfchiffe Befehl erhalten nicht direkt zur le
zukehren, ſondern in Madagascar anzulegen Na
Wie weiter verlautet, dürfte das Schiff de e Na
deckte Korvette „Eliſabeth“ ſein. n n

(Zum Briefwechſel mit Rom) Un chden neueſten Schriftwechſel zwiſchen der preuß n 5

ſchen Regierung und der römiſchen Curie ent prn
wickelt ſich zunächſt wieder eine Mythenbildungg
Den Nachrichten der „Germania“ über den un ſſul v
günſtigen Eindruck der Note im Vatikan ſtehen
andere Angaben gegenüber, welche davon nichts
wiſſen wollen man wird gut thun, der klerikalen
Preſſe mehr Glauben beizumeſſen überdies ſeit
ſich in Centrumskreiſen eine gedrückte Stimmung
welche am Beſten beweiſt, daß die bisherigen ar
Hoffnungen auf einen baldigen friedlichen Aud ſ

gleich geſchwunden ſind. Es heißt, die Curie
werde mit ihrer Antwort nicht ſäumen und aufs
Neue die Dinge durch Erſuchen Um weitere Er
läuterungen hinziehen. Verſtimmung und Ent- ln
täuſchung ſind indeſſen auch hier nicht unerheb
lich vorhanden. Fürſt Bismarck hatte ſich n hrſth
der letzten bekanntlich von ihm ſelbſt abgefaßten r
Note thatſächlich Erfolg verſprochen und gehofft

Funt

halt

die Curie werde die ihr angebotene Vermittlung in

nicht von der Hand weiſen. An eine „organiſchhe h
Reviſton“ der Maigeſetze, wie man ſie von Seiten an
der Ultramontanen verlangt, heranzutreten, i n
man hier in keiner Weiſe gewillt und ſo wird ne
man denn die Unterhandlungen ſchwerlich weiten ne
führen, es ſei denn, daß man die Uebergeugun m
gewinnt, die Curie werde endlich ſich entſchleſen n

einzulenken. tProvinz und Amgegend. an
Der ProvinzialVerein ehemaliger Jäger und

Schützen wird am 8. und 9. Juli c. ſein zehn
Stiftungsfeſt in Halle feiern.

t Dem Ortsrichter in Elſter und dem Gen
darmen iſt es gelungen, den Brandſtiftern
des großen Schadenfeuers daſelbſt zu ermilteln
Der kleine, erſt ſchulpflichtig gewordene Sohn der
Häauslers Hübner hat im Hofe des Gafheh
Streichhölzer gefunden und mit dieſen das kleine

Ställchen der Aeltern angezündet.
Aus Eckartsberga, 9. Weile

man: Das Gewitter, welches heute über unſet in
Fluren zog, hat in Wiſchroda beim u h e
Nürnberger eingeſchlagen. Nachdem der an
den Ofen umgeworfen und einige andere Sch b ſo
in demſelben Hauſe angerichtet hatte, fuhr dere An

Pferdeſtall d
Oekonomen Dreßler, wo er ein Pferd betäubte ken

Mai, ſhe ee

durch die Kuüchenwand in den

und dem im Stalle anweſenden Knecht den m h t
Arm lähmte. Jn dem Dreßlerſchen Hauſe w en
die gange Familie in der Stube anweſend Mon
wurden dieſelben nur betäubt. Wein n

Achtzehn durchgebrannte Gatten, das iſt n
bischen viel. Ein Ausſchreiben des Hut m
in Dresden, Abth. fur Eheſachen, ladet de an
18 Biedermänner zum Termin. Ein draſtiſchet n

Beleg für die Moral unſerer Zeit. d
e



Treffe Sonntag, 13. Mai, wieder
mit einem großen Transport 4—-5
jähriger ſtarker Oſtpreuß. Pferde
ein und ſtehen dieſelben bei mir preis

hl werth zum Verkauf.
n W Alwin Weiſenborn, Merſeburg,
Semihan a Gaſthof zur alten Poſt.
nnhig i e ſchöne große geräumige Erkerſtube iſt zu ver
V al n n 1. Juli beziehbar Oelgrube 5.

Ein Daar große Jäuferſchweine
un iden zu verkaufen bei

in
Gnte Speiſekartoffeln,
r gute Waare, ſind in einzelnen und

e ſinzen Centnern zu verkaufen.
h e Carl Götze, Handelsmann,

Clobigkaner Str. 3.hen v
n haſ Weiße Mauer Nr. 2M. h die Parterre Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben,

2362000 ige, Kammern und ſonſtigem Zubehör vom 1. OktoberMiine) l auf Weiteres beziehbar. F. Klee-
m n freundliches gefällig möblirtes Zimmer nebſt

glafgemach zu vermiethen und ſofort oder ſpäter zu
fahrt ſehen
n Unteraltenburg Ur. 11, 1 Tr.

ſalnneee,üArh d d 1. Juli d. J.ine h 6000 Mark d e ren rn
ndſtich geſucht. Nähere Auskunft ertheilt d. Exp. d. Bl.

eh nun z 2n Täglich friſcher Kalk
er römſſg breiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt

det eine M Albert Kayser.
m Maulwwurfsfallenöte im n F. C. Demand, Lauchſtädt.her welhe n fehlt

d gut thun h Forvnlaee e
37Dollnhaltserklärungen,
eiſt, h h Sendungen nach dem Auslande (per Poſt und Eiſen

ohr), hält vorräthig die Buchdruckerei von
n Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.
t niſt ſt Homöop.
n GeſundheitsKaſfee
auh h n Dr. F. A. Günther in Langenſalza,
diönatt t beſter Erſatz für Bohnenkaffee,
von ihn haben bei Paul Marckscheffel Otto Schauer

n dr. Spranger'ſches Magen-Hitter.
ebenr iglich bei Migraine, Magenkrampf, Uebelkeit,

ſen. n nes Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken,
wie an igenſäure, überhaupt allen Magen- und ünterleibs

lang Ha en Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren ab
eſe geul tend. Gegen Hämorrhoſd., Hartleibigk. vorzüc lich.

u wirt ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Appetit ſofort
dlungen e herſtellend. Zu beziehen durch Hrn. Kaufmann
ß n erfurth in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.

e endli hen à 75 Pf. für UnbeFeſangbücher mittelte er en wbe
h arm giebt aus im Namen des kirchl. Vereins
Ang. H. Hiehler, Schmaleſtr. 12.

ein ehe eh n n 7Beinisches Weinlager
n Elſer m Carl Rauth,
n, n n Leipzig und Ober JIngelheim a/Rh.,

i h reelle Naturweinechtih gern à Fl. von 80 Pfg. an.m hſf iederlage bei Herrn Neinr. Schultze jr-

e ean n Chocolade u. Chocoladenpulver,
za 9, n e Cacadpulyer von van Houten Zoon in

h ha Wege enster Quaſitat und garantirt rein, bei Abnahme
we n e Partieen entsprechenden Rabatt, empfiehlt
ſchen G. Schönberger, Gottharätsstr.

Nach 49 o 7den Die Weingrosshandlung
t v rnſt Kracke in Hannover

denn ehlt ihre Bee Guſtav Henſel in Merſeburg
t ine einer geneigten Abnahme undHreſle nen für jeht beſonders auf iW ganz vorzügliche Moſelde Suhen Wie von 80 Pf. pro Flaſche an aufmerkſam

Den Verkauf unſerer

Preßkohlenſteine
in Merſeburg übergeben wir für dieſes Jahr wieder dem Zimmermeiſter HerrnE. Hetz er daſelbſt. Wir werden bemüht ſein, den geehrten See u gute

trockene Waare unter billigſter Preisſtellung zuzuführen.
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien Geſellſchaft.

Auf vorſtehende Anzeige bezugnehmend, empfehle ich mich zur Annahme von
Lieferungen auf

hiermit ergebenſt, bemerkend, daß ich auch

riquettes,
jederzeit zu den billigſten Preiſen abgebe.

Werschen- Weissenfelser Presssteine

böhna, SteineLe Brennhol?, in Scheiten und geſpaltet,
E. Hetzer.

ab Grube und Bahnhof Kötſchan

v Braunkohlen-Werke Kötschau,
an der Thüringiſchen Eiſenbahn.
Preßkohlenſteine.

Vom 23. April ab gelten die ermäßigten Preiſe von

Mk. S, per 1000 Stück per Caſſe,
Mk. S,50 per 1000 Stück Conto

c

(U. 33688.)

Unſere Preßtkohlenſteine zeichnen ſich durch große Feſtigkeit und hohe Heizkraft aus.

Saure Gurken,
feſfergurken,
auerkraut,

Preiſelsbeeren,
flaumenmus

am ſchönſten und billigſten bei

Frau WBiümelseil,
Seitenbeutel Nr. 1.

Waſch u. Bade- Anſtalten
zu Weißenfels a/S.

Die Waſchanſtalt beſorgt ſchleunigſt alle
auswärtigen Aufträge auf Wäſchen in jedem
Quantum.

Die Badeanſtalt für Dampf-, Douche,
Wannen und Kurbäder iſt täglich ununter-
brochen geöffnet.

Einrichtung ſauber und elegant.

X. Ouedllinb. Pfercde-Lotterie.
Zieh. 7. Juni 83, Hauptgew. 6000 M. pth.
1500 Gew. im Werthe von 56000 Mark.

o0se, à 3 NIK., bei den General-AgentenL

Carl Krebs in Quedlinburg,
Louis Zehender in Merseburg,
F. H. Langenberg in Lauchstädt.
W. Denkwitz in Mächeln,

(52306.)Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Ausgezeichnet durch eine ehrenvolle Anerkennung auf
der Ausſtellung zu Altona 1869

Brunnenitter und
ZBrunnenWitter-Liqueur,

von der größten Heilwirkung,
ärztlich geprüft und empfohlen: als jede naturgemäße
Verſchleimung löſend und zwar ohne Nachtheil für den
Körper. Die reichſten Erfahrungen garantiren die Be
wältigung jeder Krankheit uud die gefahrloſe Beſeitigung

e jedes natürlichen Leidens.
Zu haben beim Erfinder und Fabrikanten

Carl August Schimpf, Kaufmann in Lauchſtädt bei
Halle a/S.

ſowie bei
Herrn Heinr. Täger in Merſeburg, Gotthardtsſtr. 24

Verd. Wiedero in Halle a/S.
W. G. Beyer in Halle a/S., Leipzigerſtr. 84,
Albin Hentze in Halle a/S. Schmerſtr. 36.,
August Lehmann in Schafſtädt,
Max Nahn in Leipzig, Gerberſtr. 49,
Woldemar Kohl in Naumburg a/S.
Carl Siebecke in Teutſchenthal,
L. Koch, Gaſthof zur Sonne in Weißenfels,
Moritz Kathe in Mücheln.

Naßpreßſteine
kraft, verkauft ab Grube mit 7,75 Mark à Mille,
größern Abnehmern entſprechenden Rabatt.

Grube an e
etäull Se
hre n n verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll und
t n npfiehlt in reichſter Auswahl
An Dilh. Rößner, Roßmarkt 7.

gſtret Hei örtert

Deifgemaßes ilnſtrirkes Vracſtwerk

Rußland.
Land und Leute.
Unter Mitwirkung vieler deutſchen und ſla
viſchen Gelehrten und Schriftſteller herausge
geben von Herm anar Roskolchuy.
Mit einer Einleitung und zahlreichen Bei
trägen von Friedrich Bodenſtett. Volſtandig in 40 Adde Lieferung

Lieferungen jede Lieferung i emindeſtens 2 Bogen l ark.
Formates ſtark. Circa 400 Jlluſtrationen
und zahlreiche große Kunſtbeilagen. Jllüſtrirte
Proſpecte verſendet gratis und franco die Ver
lagsbuchhandlung von Greßner Schramme
in Leipzig.

ſehr großes Format und von vorzüglicher Brenn

e Alle Zuchhandlungen nehmen
Weſtellun en an m

kauft man eine wirklich gute

Feiertags Oigarre
g BeiHoffmann,

Kleine Ritterstrasse 16.

Zum 2. Feiertag
bleibt mein Geſchäft geſchloſſen.

S cDrogen- und Farben-Handlung,
Burgſtraße 16.

Der Feiertage halber
nächſten Mittwoch

friſches Lichtebier in der
Brauerei z. halben Mon.

denen man die Kuhmilch mit Zuſatz von
Timpe' s Kindernahrung

reicht, gedeihen blübend.
Ein Verſuch überzeugt

Lager bei Carl Herfurth-

(assensteuer-Reclamations-
Formulare

ſind zu haben in der Exped. d. Bl.



TIVOLI.
Den erſten Feiertag

einmaliges Geſammtgaſtſpiel
der erſten Mitglieder des Großherzoglichen Hoftheaters zu Weimar.

Gleichzeitig erlaube ich mir ein hochgeehrtes Publikum zum Feier
tagen auf ein ff. Lager, Culmbacher, Schankbräu und Weißbier, ſowie
friſchen Maitrank aufmerkſam zu machen. Hochachtungsvoll

F.

Herzog Chriſtian.
Empfehle zum Feiertagen meine Lokalitäten für Damen

und Herren außer meinem bekannten Lagerbieren einen
Schoppen Elſäſſer, wozu ergebenſt einladet

hochachtungsvoll und ergebenſt

F.

regov 7 Viregoveng Mettlacher Mosaik-Platten, n
sowie SCement-Platten, deutsch und französisch, Trottoirsteine für Fusswege, Perrons,

Saargemünder-, Stalle etc. mitBord- und Rinn-Steinen,
Wandplatten, giasirte,
Schieferplatten für Bassins, Pissoirs ete,

empfehlen
in grosser Auswahl und zu Fabrikpreisen

Silberne Medaille d. Lincke C Str öker 9

Falle a/s. Halle n. d. S.
Comptoir und Lager: Steinthor-Bahnbot.

Carlshafener- und
Klinker- Platten für Flure, Küchen, Kirchen,

Ke ler ete,

Gewerbe und

Jnduſtrie- Ausſtellung

1881.

Sämmtliche Neuheiten n

Kinderwagen, Korb-
waaren u. Korbmöbeln

Guſtau Hellwig,
Korbmachermeiſter.

atser Wilhelms- Halle.
Zum Pfingſtfeſte empfehle ich meine Lokalitäten bei guter reeller

Bedienung zur gefälligen Benutzung.

1. Feiertag früh 9 Uhr Speckkuchen.
2. Feiertag von 3 Uhr ab Tanzvergnügen.

Frau Geisler.Achtungsvoll

E. Ier jun.,Klempnermeiſter, Schmnaleſtraſte Nr. 10,
Werkhatt für Bauarbeiten.

Lampen, emaillirte Kochgeschirre, Haus- und Küchen
ſtets in größter Auswahl zu ſoliden Preiſen.

geräthe

I werden.

Schießſache hierzu ganz ergebenſt einzuladen

Publikum meine geſammten Lokalitäten zur gefälligen
Benutzung und werde ich mit guten Speiſen un d n

W ZFlügeltänzchen.

Il
e
die billigſte Bezugsquelle und gi wilß

Auswahl in Rüſchen bei
Fritz Roenneke,

Johannisſtraße 7.

Merſeburger dandwehrVere
Die Beerdigung des Kamerad Gottlob V

an Sonntag den 13. d. M., Bach

att. nDer Verein tritt hierzu Uhr an der La
Straße an.

h

a 8
ich unDas Direetorium, u Po

e u thunAlersoburger Sonnen
n

in

zur Funkenburg.
Sei gut beſetztem Orcheſter e

Den 1. Pfingſtfeiertag 1883. Erſte Vorfelnn ſſe
„Prolog“, hierauf „Die Augen der Liebe L un
in 3 Acten von W. v. Hillern. ne2. Feiertag, Montag den I4. Die Waiſe n

Lowosd“. Schauſpiel in 4 Acten von C. n
3. Feiertag. Eine Heirath auf Wechſel ſt l

e Brautfahrt““. Luſiſpiel in Aig gn 3

von eBt. eKaſſengreis 50 Pf. Kinder halbe Preiſe Jude iſ
verkauf 15 Pf. bei dem Herrn Wieſe, Herrn hein e

Schultze un und Herrn Jungnickel. Alle bohe dann
gelöſten Billete müſſen an der Abendkaſſe gewechſelt et

Herrſchaften, welche zu abonniren winn. itſunt
wollen dies im Theater Bureau, Lindenſtraße bei da
Bildhauer Horn, melden. Einlaß 7 Uhr. Abſan t guf

8 Uhr. Bei ungünſtiger Witterung findet die don rer
ſtellung im Saale ſtatt. Hochachtungsvoll n

Die Dlreellon

7 h ertlaPfingſtſchießen.d wenDas diesjährige Pfingſtſchießen findet am 15, 19 Aen ſo
und 17. d. M. in der bisherigen Weiſe im Bürgergarten t
ſtatt und erlauben wir uns Freunde und Söme da

t miuge

h Mdben

Das Directorium n
der privilegirten Bürger Scheiben SchützenGeſelſhaſ

lhnehgeha

ee Punkenburg. J fünn
n van

Zu den Pfingſtfeiertagen empfehle ich einem n
en

nd Wort

Merſeburg, den 9. Mai 1883.

tränken beſtens aufwarten. n Boten
Den zweiten Feiertag von Nachmittag Uhr n

Hochachtungsvoll u n t

D. Brandin,. n n
Rischgarten.s t

Den 1. und 2. Pfingſtfetertag ladet, bei nur ſchönen Weſt
Frühlingswetter, von morgens 6 Uhr ab, bei Hafen dnnh
und diverſen Kuchen, auch einem ff. Glas Lager
e. 2e., zum Freiconcert der längſt erſehnten dann
ſänger freundlich ein A. Vllrleh. M hehhd

Den 2. Feiertag, von Nachmittag 3 Uhr ab h n hin
zum Tanzkränzchen ein ded V

5 chühenhaus. üyhah
ndDen erſten Feiertag, von nachmittags Uhr bin h hie

abends 10 Uhr o Streichconcert.
Den zweiten Feiertag, von 4 Uhr an, n n

Tann u nmit vollem Orcheſter. Th. Böhmelt. d n

Sp.Den 2. Feiertag und Kleinpfingſten ladet n E

zum Pfingſttanz nim Engel'ſchen Saale freundlich ein n Ahdie Jugend h
neRestaurant z. Weintraubee

Den zweiten Pfingſtfeiertag von 3 Uhr ah n

J indVallmuſik. vEs ladet freundlich ein F. Rödel imGeEine Verkäuferin, am liebſten ſchon in einen Adſti
ſchäfte geweſen, wird per I. Juli nach auswärts geſucht i h

Zu erfragen beim Fleiſchermeiſter e l i
i ä ird geſucht. Näheres hEine zuverläſſige Aufwartung wird g

Altenburger Schulplatz 6, im Latnn

Ofen Handlung.
Hierzu eine Beilage.

Eine ordentliche, reinliche Frau nimmt noch heit iſſ

im Waſchen und häuslichen Arbeiten an terte l n
Wilbelmsſtraße n hEin Päckchen mit II Stück neuen Form e dn

iſt vor einiger Zeit gefunden worden. Der Verlier d
ſich melden in der Exped. d. Bl. n

de



weil Beilage zu Nr. 93 des Merſeburger Correſpondenten vom 13. Mai 1883.

den d 7 7 7 F 7 JI T ann ſpät abends zurückzukehren, wobei ſte ſich Herrn Heinecke, der mit dem Luſtſpiel „Die
tüſch n Provinz und Amgegend. durch Klopfen am Fenſter (unter demſelben iſt Augen der Liebe“ von W. v. Hillern die

en Geſtern gelang es dem Kriminal Kommiſſar ein Blumenbrett) meldet, um Einlaß zu erhalten. Saiſon beginnt. Möge die neue Geſellſchaft ſo n
n Groſe in Halle eine 2 Etr. ſchwere Kiſte mit Am Sonntag Abend brachte ſie einen lebenden wohl mit dieſen Augen der Liebe wie mit allen

Whan l al demokratiſchen glugbl atte rn mit jungen Haſen, den ſie zu ihren drei Jungen trug weiteren Aufführungen bei unſerem Publikum
mit Heſhlag zu belegen. Hinſtchtlich der Bezugs und ſofort Anſtalten traf, das Häschen zum recht viel Gegenliebe finden.

Adu elle der Schriften finden noch Ermittelungen ſtatt. Säugen zu bringen. S Am Mittwoch Abend ſchloß die hieſige
Bei der am 11. d. beendigten Lehrerprüfungg Kurz vor Schluß des lehten FrühjahrsKorſo Privattheatergeſellſchaft mit der Auffüh

n igl. Seminar zu Weißenfels beſtanden im königlichen großen Garten zu Dresden rung des Schönthan ſchen Luſtſpiels „Schwaben v
nach einer Mittheilung der S.Ztg. von 34 Exa paſſtrte dadurch ein bedauerlicher Unfall, daß ein ſtreiche“ nebſt einem ſinnigen Epilog ihre

rin W winanden 28. Zwei waren zurückgetreten und n e e e Wer e en etwas Un Winterſaiſon. m in der verfloſſenen Periode
d en durch ordnung in die Wagenreihen brachte, ſodaß die iſt es den getiven Mitgliedern dieſer Geſellſchaft,G vor. Wo kam in Weißenfels zu Pferde nachfahrender Equipagen ſcheuten und auf deren Anzahl durch verſchiedene neue a

I den Wirthsleuten eines Schülers aus Lützen, der bäumten. Hierbei wurde eine zweiſpännige Ka hoffnungsvolle Kräfte vermehrt wurde, gelungen,
ſt Oſtern d. J. das dortige Gymnaſtum beſucht, roſſe von äusſchlagenden Pferden zertrümmert. durch regen Eifer und unermüdliche Hingabe

inkenhn in Mann und brachte Grüße von den Eltern Die Verwirrung wuchs. Ein anderes Zwei an ihre Aufgaben mit einer langen Reihe höchſt
ehe des Gymnaſiaſten- Die Mutter deſſelben habe geſpann raſte mitten in das dichtgeſchaarte Pu anſprechender Vorſtellungen den ungetheilten Bei
9 dte in, wie er vorgab, beauſtragt, ſämmtliche blikum hinein es brach ſich über die Menſchen fall ihres dankbaren Auditoriums zu erringen.
en ſhiiutige Wäſche mitzubringen, da dieſelbe noch leiber hinweg eine Gaſſe und ſprang mit ge Rüſtiges Weiterſchreiten auf dem mit dornigen
Hilem J r dem Pfingſtfeſte gereinigt werden ſollte. Da waltigem Saßtze über die den großen Teich vor Roſen beſtreuten Pfade der Kunſt wird die Ge

d er Verſchiedenes aus der Familie und der Wirth dem königlichen Palais umgebende Hecke in das ſellſchaft zu immer ſchöneren Leiſtungen befähigen
Wanne ſhaft des Gymnaſtaſten zu erzählen wußte, ſo hochaufſpritzende Waſſer, den halbzerſchellten Wagen und ihr neben dem zahlreichen Beſtande der alten

h fänden deſſen Wirthsleute keine Veranlaſſung, mit allem, was drauf und drin ſaß, mit ſich ſicher recht viele neue Mitglieder zuführen. v
i irgendwelchen Argwohn gegen den Fremden zu ſortreißend. Der Wagen, in welchem eine fremde Allzu großer Durſt hat ſchon manchen auf d

Kitder h da hegen. In dieſen Tagen hat ſich aber heraus Dame ſaß, ſchlug im Waſſer ſofort um und ſchlimme Abwege geführt. Dies zeigte ſtch vor d
n e ſeſellt, daß ſte es mit einem hier bis jetzt nicht würde ſowohl die Jnſaſſin, als auch den Kutſcher einigen Tagen wieder in einem hieſigen Material

n kannten Gauner zu thun hatten, dem ein Auf unter ſich in den Wellen begraben haben, wenn waarengeſchäft, woſelbſt nach längerer Pauſe als
welde ſt n lag gar nicht ertheilt worden war. nicht der Prem. Lieutenant v. Gersdorf beherzt alte Bekannte eine Frau erſchien, die wiederholt
Wien e In Erfurt fanden am Freitag die erſten ins Waſſer geſprungen wäre und beide Verun- auf den Namen eines Herrn B. in Frankleben,

an Probeſahrten auf der neuen Straßenbahn ſtatt. glückte mit eigener Lebensgefahr gerettet hätte. der inzwiſchen die Zahlung für zwei frühere
khe n Die Kreisverſammlung in Thedinghauſen Nachdem er dieſelben glücklich ans Land gebracht, Poſten abgelehnt hatte, ein Liter „Schnaps“

n hat wie das „Br. Jgbl.“ ſchreibt, den Rabenſging der genannte Offizier nochmals ins Waſſer verlangte. Die gute Seele hatte nicht be
r bau Krieg erklärt, weil dieſelben auf den be und es gelang ihm auch noch, die init den Wellen dacht, daß der Krug nur ſo lange zu Waſſer
tſchieſ ſelten Jeckern großen Schaden anrichten. Bis ringenden Pferde abzuſchirren und ans Ufer zu geht, bis er zerbricht. Trotz ihrer Betheuerung,
ad Am 20. d. werden aus der Communalkaſſe für bringen. Verſchiedene Menſchen ſind bei dem daß ſie die Köchin des Herrn B. ſei, hielt man

en erlegten Raben 15 Pf., von da ab 3 Pf. Vorfalle von den Hufen der wildgewordenenſſie feſt, um von der Poltzei ihre Perſon feſtſtellen
tsherigen dn gezahlt. Jeder der nur einigermaßen mit einem Pferde mehr oder weniger ſchwer verletzt worden. zu laſſen und ſo ſtellte ſich heraus, daß man es
ergehen Gewehr umzugehen weiß, liegt infolgedeſſen jetzt mit einer verehel. J. aus ung zu thun hatte,
m 185 eftig der Rabenſagd ob. Loßalnachrichten die ſammt ihrem werthen Ehegatten ſeit Jahren
n In Eisleben wurde dieſer Tage eine Ver an chroniſchemn Durſt leidet. Der faule Schwindel

hnmlung abgehalten, in welcher die Veranſtaltung Merſeburg, den 13. Mai 1883. wird dieſer angeblichen „Koöchin“ nicht gut be
xenbun nes Coſtumguges zum diesjährigen Lut her Wir erfahren, daß wie alljährlich ſo auch kommen. n

4 feſte zur Berathung gelangte. Nach einigen in dieſem Jahre der Ruderelub „Neptun“ in
leitenden Worten des Stadkraths Beinert traten Halle unſerer Stadt einen Beſuch abſtatten wird. Aus den Freiſen Euerfurt ans Merſeburg.

ich m ginhe der Stadtrath Fiedler und Paſtor Storch in Die Herren, welche daran Theil nehmen, kommen Vor der Strafkammer des Halleſchen Land
kl. men Worten für das Profect ein und erſuchten in dem eigenen ſechsruderigen Higbeote welches gerichts ſtand am 7. d. M. der Fuhrmann Franz
ch ton An e Anweſenden, das Intereſſe für den Feſtzug der Club vor einigen Wochen aus Hamburg er Ronne aus Schafſtädt. Derſelbe hatte ſich

d mer mehr wecken und beleben zu helfen. Bis hielt und das 560 Mk. gekoſtet hat, am 1. Feier wegen mehrfacher Urkundenfälſchung und ver
z ſeht ſtehen den Veranſtaltern 1200 Mk. zurſtag zwiſchen 11——12 Uhr hier an und werden ſuchten Betruges zu verantworten. Der Ange

C Detfgung, aber da jeder Ritter des Coſtumfeſt im Riſchgarten landen. Von hier aus wird klagte beſchäftigte ſich damit, für die Einwohner
h arten ſuges 300 Mk. und jeder Knappe etwa 120 Mk. die Fahrt zwiſchen 1--2 Uhr nach Dürrenberg Schafſtädts Briquettes von den Braunkohlen
ſern h Koſten verurſacht, ſo fehlt noch viel, um das reſp. Weißenfels weiter fortgeſetzt. Am zweiten Werken DOttilieKupferhammer in Ober Röblingen
och h roſect verwirklichen zu können, doch ſteht zu Feiertage wird der Elub auf der Rückfahrt noch anzufahren, wofür er gewöhnlich 50 Pf. Fuhr-
u nen ffen, daß die nöthigen Mittel beſchafft werden. mals unſere Stadt paſſtren und gedenken die lohn pro Centner erhält. Der Angeklagte hat
tthe lin Her diesjährige mit einer Hunde Ausſtellung Theilnehmer gegen 6-7 Uhr abends wieder am nun zu drei verſchiedenen Malen die ihm von
u Nah verbundene HundeMarkt in Apolda wird Mon- Startplate ihres Bootes: Reſtaurant „Burgfelſen der Gruben Verwaltung ertheilten Veräbfolgeſchei ne
i tag den 28. Mai d. J., auf dem Hau tmarktelkeller“ in Giebichenſtein, einzutreffen. dadurch gefälſcht daß er die darauf verzeichnete n

daſelbſt abgehalten. e Die Hamburger Wetterprognoſ e der Centnerzahl in eine größere Summe umwandelte,
h Am 9. d. ſtarb in Connewitz bei Leipzig S.Ztg. vom 12. d. M. lautet: Unmittelbar um auſ dieſe Weiſe ſich einen höheren Fuhrlohn

g don ehe der in der pädagogiſchmuſtkaliſchen Literatur be hinter dem ſoeben durch Deutſchland gezogenen zu verſchaffen. Die Fälſchungen wurden jedoch
kreiſen kannte Komponiſt Heinrich Wohlfahrt, geb. Minimum folgt von Weſteuropa her ein baro von den betreffenden Auftraggebern entdeckt und
d don le 1797 in einem Orte bei Jeng. Von ſeiner metriſches Maximum, demzufolge wieder ruhiges der Staatsanwaltſchaft angezeigt. Dem Ange
z musil Kinder Klavierſchule ſind 25 Auflagen erſchienen Wetter mit ſteigender Temperatur, Abnahme der klagten wurden drei Monate Gefängniß zuerkannt.

Die königl. Eiſenbahndirection in Erfurt iſt Bewölkung und Niederſchläge zu erwarten iſt. S Die Lungenſeuche unter dem Rindviehbeſtande
III mit der Anfertigung genereller Vorarbeiten Für manchen Pfingſtreiſenden dürfte es von des Gutsbeſitzers Carl Köcke in Holleben iſt

G für eine Eiſenbahn untergeordneter Intereſſe ſein, zu erfahren, daß es im Thüringer erloſchen.
Kleiſt Bedeutung von Ouerfurt nach einem ge Walde ſowohl wie im Harz in den letzten s Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers

Pfingſten eigneten Anſchlußpunkte der von Naumburg kühleren Tagen ſtark geſchneit hat und ſchattige Hugo Glaſer in Schlettau iſt die Maul
Cndihen über Freyburg, Laucha und Nebra nach Hohlwege kaum paſſtrbar ſein werden. Unter und Klauenſeuche ausgebrochen.

Artern projectirten Eiſenbahn beauftragt worden. allen Umſtänden iſt es gerathen, nicht zu leicht
Je Seitdem man in Benneckenſtein die Ein (gekleidet Partien nach jenen Gegenden zu unter Vermiſchtes.

J. rihtung getroffen hat, daß ſogenannte „arme nehmen, beſſer aber fährt man jedenfalls, wenn (MorphiumProzeß.) Paris, 3. Mai. Bei
ginn Reiſende“ erſt irgend eine Arbeit verrichten vorläufig das weniger rauhe Flachland, das augen der in erſchreckendem Maße zunehmenden Morphiummanie,

müſſen, wenn ſie eine Unterſtützung beanſpruchen, blicklich mit ſeinen friſchgrünen Wäldern und deren Opfer in den Jrrenhäuſern nicht mehr zu zählen

h ſte eine Unterſtüsung p ſind darf es nicht wundern, wenn die Verurtheilung eineslin I Eeht man nur noch wenige derſelben durchwandern. blühenden Obſtplantagen eine Fülle von Ab en er Derebrei eng e Wie
fein z Während früher monatlich 200 300 Bettler das wechſelung bietet, zu Ausflügen benutzt wird. Morphinm großes Aufſehen erregt. Der Kläger war

m e Geſchenk abholten und 30- 40 Mk. dafür ver- Die Pfingſtfeiertage verſprechen unſeren ein Lerr Junot deſſen Frau infolge häuſigen und über
r un ausgabt wurden, ſind im vorigen Monat nur 34 Theaterfreunden reiche Genüſſe. Jm „Divoli“ triebenen Genuſſes von Morphium zuerſt ſo unzurech

eſer Se ſind im vorigen Monat v nungéfähig war, daß ſie in Modemagazinen Diebſtähleſan dageweſen, welche gearbeitet haben und mit etwaßgaſtirt heute das HoftheaterEnſemble aus Weimar n auf eng Gutachten ſreineſarechen un

di S S i fn 9 Mark entſchädigt wurden. (Seit Jahresfriſt und bringt das Schauſpiel „Opfer um Opfer“, nelich aber als blödſinnig in eine Jrrenanſtalt unter
beobachtet man überall da eine Abnahme der ſeine Novität von einem der beliebteſten Theater aebracht werden mußte. Der Apotheker Armand Vaſſh

ule M v und iſt tzei rnſt v. Wildenbruch, hatte ihr in Zeit von 17 Monaten auf bloß zwei Rezepten agabondage, wo Arbeitsſtellen errichtet ſind. ſchriftſteller der Jetztzeit, Ernſt v. Wi bruch, n S Gromnn ſar eine Samne ven 53 du r

u Ei i t auf der „Funkenburg“ offnenWien ine Kahe des Gaſtwirths Stempel daſelbſt zur Aufführung auf der g. offnen ſpäter von dem Manne verlangte, geliefert. Den legt nachmittags in den Garten und in die Feld ſich gleichzeitig die Pforten unſerer ſtändigen Forderung des lehteren auf 20000 Mk S everes
den fur zu wandern, um ihr Futter zu ſammeln und Sommerbühne unter Direction des altbekannten wurde von dem Zuchtpolizeigerichte nur in beſchränktem

D



Maße entſprochen, und Vaſſy wegen Verkaufs giſtiger
Subſtanzen zu acht Tagen Gefängniß, 1000 Fres. Buße
und 2000 Fres. Entſchädigung an Junot verurtheilt

Ein Opfer des Spielteufels.) In Monte
Carlo ſuchte ein hoffnungsvoller junger Mann aus einer
der erſten Familien Holſteins, nachdem er alles am
Roulette Tiſche verloren, die 500 Franken zur Rückreiſe
und zur Zahlung der Hotelrechnung zu leihen; er er
langte aber nur wenige Franken und erſchoß ſich aus
Verzweiflung darüber im Garten beim Spielſaal.

(Wegen Mißbrauchs der Amtsgewal h wurde
dieſer Tage von der Krotoſchiner Strafkammer der Amts
anwalt Rhode zu einer Zuchthausſtrafe von drei Jahren
und dreijährigem Ehrverluſt verurtheilt Rhode hatte
in Krotoſchin zwölf Jahre lang das Amt eines Bürger
meiſters verwaltet und war ſodann zum Amtsanwalt
gewählt worden. Dieſes Amt hatte er in einer unver
antwortlichen Weiſe mißbraucht, indem er ſich durch Be
ſtechungen von Strafanträgen zurückhalten ließ oder zu
Gunſten der zahlenden Partei entſchied. Bei den Aus
ſagen der Zeugen kamen geradezu haarſträubende Details
von Pflichtwidrigkeiten eines preußiſchen Beamten zu
Tage o z. B. erbot ſich der Angeklagte zur „Führung“
einer Sache, in der er als Amtsanwalt fungirte, und
motivirte die exorbitant hohe Forderung mit folgenden
Worten „Jch kann aus Krumm Grade machen und
aus Grade Krumm; auch muß ich die Zeugen gewinnnen,
daß ſie ſo ausſagen, wie es nöthig iſt und das koſtet
viel Geld Der Staatsanwalt hatte gegen Rhode eine
fünfjährige Zuchthausſtrafe und gleichen Ehrverluſt be
antragt; er erklärte es geradezu für unerläßlich, einen
Mann ins Zuchthaus zu ſchicken, „der dem preußiſchen
e für immer einen Schandfleck aufgedrückt

(Gegen einen tadelnswerthen Unfug), über
den auch anderwärts viel geklagt wird, iſt die Hagner
Polizeibehörde mit ſolgender Strafv eſügung eingeſchrit
ten „Es iſt von mehreren Hausbeſitzern darüber ge
klagt, auch wiederholt amtlich feſtgeſtellt worden, daß
Schulknaben (ſehr häufig ſind es aber Kinder nicht
ſchülpflichtigen Alters) die in Oelfarbe geſtrichenen Häuſer
ſockel mit Kreideſtrichen und Figuren u, ſ. w. bemalen
und dadurch ſowohl den Oelanſtrſch ruiniren, als auch
den Beſitzern großen Aerger und nicht minder Koſten
bereiten. Dieſe Handlungen qualifiziren ſich je nach
den Umſtänden entweder als das im S 303 des Reichs
Strafgeſetzbuches mit Geldſtrafe bis zu 1000 Mt. oder
mit Gefängniß bis zu 2 Jahren bedrohte Vergehen der
vorſätzlichen und rechtswidrigen Sachbeſchädigung oder
als grober Unfug, welcher mit Geldſtrafe bis zu 50 Mk

Daß es gehört dem Thierreich an.
Damit nun unterſchieden werd
Der Menſch von einem Hund und Pferd,
So traget ich mach's Euch zur Pflicht
Das Haar ſtets frei aus dem Geſicht.“
Als d'rauf der liebe Gott verſchwand,
Eva hart an nem Bächlein ſtand.
Sie blickt hinein und ſah mit Graus
Auf ihrer Stirn ein Löckchen kraus,
Und eingedenk des Herren Wort
Schob heftig ſie das Löcklein fort,
Daß ihre Stirne klar und frei
Und nicht durch Haar verunziert ſei.
Doch heutzutag! Du lieber Gott!
Niemand mehr kennt Dein ſtreng Gebot!
Denn alle Evas groß und klein,
Ziehin ſich das Haar ins Antlitz rein!
In Löckchenform, bald grad', bald krumm
Jm Zickzack auch '8 iſt gar zu dumm
Klebt man ſich an die Stirn das Harr,
Manchmal bis auf die Augen gar!
Und dieſe Haortracht nie gekannt,
Sie wird mit Stolz „The Bangs“ genannt.
„Bangs“ Jede trägt Gott ſei's geklagt
Prinzeſſin ſowie Küchenmagd.
Die Frau dagegen lob ich mir,
Die als der Zierden ſchönſte Zier,
Jhr reiches Haar in Flechten legt
Und frei aus dem Geſicht es trägt
Die kühn des ſchnöden Brauches lacht,
Der „Bangs,“ und ſie mit Muth veracht't,
Die halt ich werth Auf ſolche Fraun
Wird ſtets der Mann verehrend ſchau'n.

Geſundheitspflege
die Wahrnehmung machen, daß die Kleinen, beſonders,
iſt ihnen die Mutterbruſt verſchloſſen, nicht ſo zunehmen,
wie man wohl wünſcht. Recht häufig trägt die Kuhmilch
die Schuld, die der ſchwache Kindesmagen nicht recht ver
tragen will, oder gar völlig unter Proteſt zurückweift.
Das iſt eine ſorgenvolle Poſition für eine Mutter. Wie
allſeitig, hat man indeſſen auch hierorts wahrgenommen,
daß ein Zuſatz zur Kuhmilch von der beliebten Timpe'ſchen
Kindernahrung leicht und ſchnell über dieſe Schwierig
keiten hinweghilft und den Kleinen rundes fröhliches
Gedeihen bringt. Einem Verſuch iſt daher gewiß nicht
zu widerrathen.

Eine Regel gegen Erkältung. Sobald
man ſich auf irgend eine Weiſe erhitzt hat, ſollte man

Wer Kinder im Säuglingsalter hat, muß recht oft

BörſfeneBVertHalle, 12. Mat n hte.

n eeiner trockener „00 Mk. bez. zbis 162 Mk. bez. feuchte Sorterth
Roggen 1000 Kilo, 155 162Se re 140 150 Mk. Ri, feuhier in aus

erſte 1000 Kilo, Land 130 150 Mt.bie 170 t Aewihäwagre 125 b e
Berſtenmalz 50 Kils, 14,75 Mk. be b
Hafer 1000 Kilo, 186
Kümmel 50 Kilo, 25--26,50 M.
Rüböl 50 Kilo, 35,50 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 7 Mk. bez.
Kleie, Roggen 50 Kilo, 525 560 r e Wehen

ſchasle Mk. 450-4,75 bez. Weizengriesklele z n
Halle, Mai. Langes Roggenſteoh v. 2000 d 1e,

o eng denn e von 15 1 ne en,wärtiges von 3-4, Mk. per e e Ande enne
n goße

e goßeWitterungs Berioht
der meteorologischen Beobachtungs-Station
Instituts von II. Nüller, Merseburg, en l
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II 5. Was 80hr. ſ12 o ne
Barometer Millim. 520 oTherm, Celsins e e Gil
Rel. Feuchtigkeit 78,4 788 n Ccplet
Bewölkung 8 G Dnn wie

S öhntTherm. minimal 4,0. aNiederschläge 3,0.

e ln ſtAnzeigen an ſhKirchen und Zamilien-Nachrigten, n
Am 2. Pfingſtfeierkage (14. Mad) predigen

Domkirche. 9 Uhr: Herr Tonſiſt. Rath Le An u
2 Uhr: Herr Diage. Werther wo d

Skadtkirche. 9 Uhr: Herr Diac. Werther. n d
2 Uhr: Herr Dige. Armftroff. enJm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt m

vette und Abendmahl. Herr Paſtor Heiteten n e

eldung. ihn DeEinſammlung der Collecte für die HauptBibel- de h

ellſchaft in Berli na uoder mit Haft bis zu 6 Wochen zu beſtrafen iſt.“Von einer och e n en e euren ſich nach der „Fdgr.“ ſtets an einem Orte abkühlen, der Keumarktskirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert.
ſchen ung erzählt der „Hamb, Correſp.“ aus Hame armer iſt, als der, wo die Erhitzung ſtattgefunden hat. Nach dem Gottesdienſt allgemeine Beichte und Abend n ſehn
burg Dort wurde am 13 Juni 1869 den Strohmeyer Wenn de n mit Vftand beobachtet würde. ſo ſmahl. Aumeleung. linhen Eheleuten als zehntes Kind ein Knabe geboren, der alle Würde darnach eine große Anzahl Krankheiten verhütet Altenburger Zirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Dein tun
Lebensſufen der Jugent in faſt unglaublich kurzer Zeit werden und manches Leben erhalten bleiben. Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend n

hen alden r mahl. Anmeldung enohne irgen elchen körperlichen Nachtheil durchmachte t sdenen les Kind Heboren, igte el mag Lotterie. e al Ftrve. Früh 9 Uhr und Rachnttenn ain
Mut nebſt voller Beleibtheit bedeutende Leipzig, 11. Mat, Bei der heute fortgeſetzten ne Mſeines r z Wenn nd wechſelte ſchon nach Ablauf Ziehung der 5, Klaſſe 103. Königl. ſächſ. LandesVotterie Alphons Steenaerts kan hatte
r S er mit der Stimme. Die tiefe ſtelen Gewinne auf folgende Nummern Agnes Steenaerts geb. Scheidt n
ſche vie r e u d e e en 15000 Mk. auf Nr. 81928 85323. Vermählte S n n

andern auch alle übrigen 5000 Mk. auf Nr. 3560 56551 76718 92297 98961. 8 t nbe e hatten den Knaben zu ſehen und zu 3000 Mk. auf Nr. 6638 9176 9177 10666 1127 un
e er dieſe ungewöhnliche Erſcheinung in Ver 13803 18495 23321 28021 29199 293809 29382 37709 ine eee Hierzu geſellte ſich bald als noch deutlicheres 11035 411394 12598 16650 417468 54758 56817 50130 Verstei erun n
Lutn iene van Entwickelung der ziemlich 61567 66579 69457 70443 70675 72891 78461 79178 8 8. h n
Wurde derſelbe 1271, Fen mit dem bierten Jahre ſa92ss 88808 85162 85178 87322 89160 89807 902161.,, Mittwoch den 16. Mat er. vormittags n h

n e eelben ſchen e kindlichen Ge große Partie Putz und Modewaaren, aln In r mmer mehr Platz, ſo daß jeder, Börſenwochenbericht d. Zankhauſes H. Leubuſcher Bänder, Schleifen, Federn, Hüte für Herren dann e
en en e Knaben nicht unterrichtet war vom 12. Mai 1888 nd Kinder wollene Tücher, Blumen Herrene en m Lebensalter für einen Menſchen Berlin W. Franzöſiſche Straße 44. Copotten, Schleier, Chemſſettes, Haben ſang
der fhheetten e e er re s war die ganze Woche über e anren ſowie I Taſchenuhr und mehrere Non flenn

tig ach, was einerſeits den matten Not ilien.ne a e Schritt, weshalb der Knabe Pariſer Börſe, anderſeits den Umſtand dunſhenren n Merſeburg, den 12. Mai 1883. a

e nd Wenng. „Arme, Hän urden. Die Discont- Erhöhung in Lond t j in en e e Ffarr-folc- und Wieset auch hſten Le e die Stimmung freundlicher und ſämmtliche C j ten Tun ten e der ein an. Angeſichts der Feiertage ſind e Bahn Verpachtung In Trebnitz. e
e Se e i e guegefütrt worden, der Geldmarkt der hier überaus Dienſtag den 15. Mai cr., vormittags 10 Ah a

e e t bleibt, mag aber mehr zur Befeſtigung beigetragen ſollen im Sander ſchen Gaſthofe in Trebnitz ca. 16 t
habe ſt von wiſſenſcheſtnchen Nitoritaten (z. Ansländt WMrg Feld und Wieſe in daſiger Flur, vor Röſſn nDirchow) unterſucht. und als völlig ausgewachſen und ſRotienngen a e e leben Ka ſeehenn ur rree Se gen

e erklärt worden. Es wird dann und Ruſſiſche Renten viel gehandell e a e c pt. en e nete e
2c. die Neigungen e net e en es t rn et ahne e e e a Merſehnt h m30 Jahre alten Mannes entſprechen e i ehe e en eher A Kindſteſſch, Leels AuetConn n
n ne c er r a i en See earlesbnes Einige überzählige engliſche ngt, v e Zeugen etwas ein eutſche Fonds ſind feſt und biet K wendzuwenden habe. „Nur gegen den Meier“, war die Werthe weni ä ten ars Anlage re ſtanberte tg Erwähnenswerthes dar. ön net, ſi nb t re 5 vor drei Jahren zu ſeiner Frau Montan Werthe ohne Leben. Eine größere Be e bier Strasse Nr- 9. Whnn

Sie Supelfran 377 n triebsſtörung auf der Laurahütte verurſachte ein Fallenn Junge Rieſenkaninchem;, 8 Wochen alt, ſind eben v
Ztg. folgendes Gedicht zur Verbffenlichung Dit e e nd wurden Dorkmunder mit nach unten daſelbſt zu haben. e

z 7 9 nre e hW et es e vor ee er ug ziemlich feſt, die Umſätze aber veſchräntt, ne ferdebahnen, OmnibusAetien, Maſchinen brik es e gehe ne e n hecegſaöriten und Chemiſge geren e ri che n Waldme iſter un
Da habt Ihr allerlet Gethier aämimtti eher im nre en Tiger und c bin Lſand ment ſang r e a Zimmermann ö
nd wie die Namen alle ſind November a. e. und die Ein v dertUnd all das Viehzeug n ges regt, Coupons der Orient- Anleihe per 1. Juni c. löſe ich Bedienng u vo r Zu étele de

Das Haar hinein ins's Nur trägt e e en en 8 in Scuben, Heu Biehnttgen ne e

erkauf v d ſo nAuf daß ein Jeder ſehen kann, Zeit beſorge ich zu den net nd auſſförtſand ſpiter t Stellung du Flemming in

e i e hFedaet on Tſon Drng ad Verlag von Th. Roß m uſeee
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